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halle Donnerstag den 28 Februar 1918

Kevolutionäre Bewegungen in Jrland
Ein großer Tag im Reichstag Im Kamen der iriſchen Kepublik Die Taten des Wolf

Deutſcher Abendbericht
M TB Berlin 27 Februar abends Amtlich

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Berächt
WB Wien 27 e Amtlich wird verlautbart
z EStſch und Brenta zeitweiſe erhöhte Artillerje

Jtalieniſche Flieger bewarfen die weit hinter unſerer
Front li
und Vozen mit Vomben

Der Chef des Generalſtabs

Verſchlimmerung der Lage in Jrland
Verbreitung der Sinnfeiner Unruhen

B Anmſterdam 27 Februar Der Rotterdamſche
Ecurant meldet aus London In der letzten Zeit hat ſich die
Lage in Jrland verſchlimmert Dieſe Woche werde vermut
lich die letzte Sitzung in der Konvention ſtattfinden Die
Sinnfeiner Unruhen breiten ſich über ganz Jrland aus Der

ner Berichterſtatter der Times ſchreibt Es iſt die

Täglich werden Telegraphendräßte
über die Straße geworfen um die Bewegungen des Militärs
vnd der Polizei zu behindern In den weſtlichen Grafſchaf
ten werden jeden Tag im Namen der friſchen Republik Waren

beſchlugnahmt Lynch der ſich Lebensmittelverteiler der
Sinnfeiner nennt hat in Dublin die Ausfuhr von Schweinen
nach England verhindert und offen erklärt daß die Sinu
feiner die ganze Fleiſchausfuhr zum Stillſtand bringen wür
den Der Berichterſtatter rügt die ſchlaffe Haltung der Be
hörden und glaubt daß Polizei und Soldaten den Auftrag
haben Zuſammenſtöße mit der Bevölkerung zu vermeiden

Sieg der weißen Garöen
WTB Waſa 27 Februar Das Hauptquartier teilt mit

do der Kampf nördlich Björneborg einen für die weißen
Garden günſtigen Verlauf genommen habe und nennt drer
Dörfer die erobert worden ſeien Eine Kanone ſei erobert
worden An der Front von Tavaſtland hätten die Angriffdes Feindes nach dreitägigem Feuer aufgehört An der San

on Kareelen griff der Feind heftig an die Front von Savo
ſak ſei ruhig

Die maximaliſtiſche Regierung vor dem

Falle
heilloſe Verwirrung in Petersburg

Lugano 27 Februar Privattelegramm Der Frkf
Ztg wird von hier gedrahtet Nach einer Petersbutger
Meldung des Corriere della Sera ſteht die maximaliſtiſche
Regierung unmittelbar vor dem Falle Trotz der bedin
aungsloſen Annahme der deutſchen Friedensbedingungen
fürchtet die maximaliſtiſche Regierung daß die Deutſchen auf
Petersburg marſchieren von dem ſie nur noch 250 Kilometer
entfernt ſind Jm Erekutivausſchuß kündigte Krylenko
das Vorrücken der Deutſchen in einer Rede an die en
Eindruck machte Von allen Seiben ſagte er laufen Mol
dungen vom n unſerer Truppen ein Sie leiſten
nicht nur keinen Widerſtand ſondern machen auch nicht den
geringſten Verſuch das Erſeabrhnmaterial zu retten Noch
ſchlimmere Meldungen kommen von der Marine Die Ma
troſen liegen in den Schiffen und e ſie ihrem Schick
ſal Radeck warf darauf den Maximaliſten ror ſie hätten
alle Forderungen der deutſhen Jmperialiſten angenommen
Jetzt würden die Deutſchen in der einen oder anderen Weiſe
der Revolution ein Ende machen e

Jn der Sitzung der Petersburg ets ſtehMaximaliſten und Reroliciendre in der e
egenſeitig vor den Ruin Rußlands verſch zu

ern und er die deu s bedingungenſeien wernichtend Rußland werde aber nicht die Kraft
haben ſich den deutſchen Jmperialiſten ontgegen zuſtellen
Trotzalledem noch verzweifelte Verſuche zur Vertei

en echte

durch ſchnitte Bäume

digung Petersburgs gemacht Jndes nur wenige Soldaten
ſtellen ſich dem neuen Heere zur Verfügung das zum größten
Teile aus militäriſch ganz ungeübten Leuten beſteht

Ruſſen bei RKaland eingebracht
WTB Stockholm 27 Februar Amtlich wird mitgeteilt

der finniſche Eisbrecher Mustaja und der Dampfer Bal

fjarden bei Aaland mit roten Gardiſten und Ruſſen einge

egenden nicht befeſtigten Orte Clas Mezzolombardo

tic die früher auf Aaland lagen ſind in der Bucht Lumper

laufen Aus einer Mitteilung geht jedoch hervor daß keine
Verwicklungen bevorzuſtehen ſcheinen ſondern die getroffenen
Uebereinkünfte durchgeführt werden

Beſchießung einer ſchwediſchen Militär
Expedition durch die Ruſſen

Stockholm 27 Februar Wie Stockholms bladed
aus Eckerö erfährt wurde die Sonntag abend in Taland ein
treffende Militär Expedition beim Einlaufen von ruſſiſchen
Batterien auf Hammacudde beſchoſſen Die Granaten er
reichten zwar die ſchwediſchen Schiffe nicht aber der ganze
Vorgano bedeutet nach dem bisher mit den Ruſſen getroffenen
Uebereinkommen eine auſſehenerregende Rechtsverletzung
Auch zwei der ſchwediſchen Poſten auf Agland wurden von
roten Gardiſten beläſtigt Die neue Ankunft von roten

Schrecken
Gardiſten aus Finnland verſetzte die Aaländer in großen

da man von deren Seiten Unruhen befürchtet
e

26 Februar Kurz nach Mitternacht begann
ſtarker Seegang die Rettungsmannſchaft wurde herbei
gerufen Um 2 Ahr gab der Dampfer Jgotz Mendi das
Zeichen daß die Beſatzung an Land wolle Das Rettungs

und brachte ſie nach dem HöjenLeuchtfeuer wo eine ärztliche
Unterſuchung vorgenommen wurde Die Geretteten wurden
alsdann nach Skagen gebracht Die Deutſchen werden in
terniert die Spanier heimgeſandt werden Eine militäriſche
Abteilung von Aalborg wird die Bewachung der Deutſchen
übernehmen

Kopenhagen 26 ar Ritzaus Bureau meldet aus
Skagen Der BVil mpfer Jgotz Mendi ſtrandete
geſtern abend öſtlich Skagen Leuchtfeuer Der von deutſchen
Offizieren geführte Dampfer hatte eine deutſche Priſenmann
ſchaft an Vord und führte zahlreiche Paſſagiere mit ſowie
die Beſatzung von eiwa einem Dutzend verſenkter Schiffe
Mehrere waren ſeit 8 Monaten an Bord und hatten den

Stillen und den Allantiſchen Ozean durchquert 32 Leute
wurden durch die Skagener Rettungsmannſchaft beim Skagen
Leuchtfeuer gelandet Einer ſpäteren Meldung zufolge
wurden zwei weitere Gefangene von dem ſpaniſchen Priſen
dampfer und zwar zwei auſtraliſche Militärärzte interniert
Die Priſenbeſatzung weigert ſich den Dampfer zu verlaſſendie 40 Mann zählende ſraniſche Beſahung Zwei
Rettungsboote ſind klar gemacht um bei unruhiger See aus
zulaufen An Bord hatte ſowohl BeriBeri als auch Skorhut
geherrſcht Unter den gelandeten Paſſagieren des Jgeß
Mendi ſind neun Frauen und zwei Kinder Sie waren alle
r r heruntergekommen und erklärten in den letzten 4 bis

n ſehr ſchlechte Koſt bekommen zu Unter den
Paſſagieren ſind verſchiedentliche Rationglitäten vertreten
ein Däne ein Schwede ein Norweger zwei Finnländer zwei

n Saiten enoniſten gere er n ramerikaniſche fer Vorerune im de ean auf
der Reiſe von Neuſeeland nach San Francisco vom deutſchen
Hilfskreuzer Wolf am 2 Juni 1917 mmer wurde
14 Schiffe wurden aufgebracht oder verſenki Das letzte war
die norwegiſche Bark Storgrund Jm Stillen verSan den japaniſchen

ſenkte der HedetzeMaru der einen Wert von 650 Millionen Kronen hatte
Einige Paſſagiere wurden auf den Jgotz Mendi hinüber
ebracht und befinden i 47 Mendißer r vier Jahre alt i 7 auf nen geſchätzt

ne weitere Meldung aus der Nacht vom 25 zum 26
beſagt Der bei Sk det Dae e

M Ketzte Depeſchen ſiehe auch Seite

S r 7 rbe halten ſag

boeot ging hinaus nahm alle Spanier und Deutſchen an Bord

Priſenmannſ eſamt 55 Mann ſowie über das
ſelbſt ſind roh mmungen ffen Der deut
Hilfskrenger Wolf hatte den r vor neun
W und mitgeführt 32 Paſſagfere landeten heute fräh

S en waren ſeit neun Monaten an S Der

katarnierſ De Danpfer R TDie Paſſagiere wahnken u a vor drei n der Bexſentt
eines Trunpentransportdampfers mit 1 Mann

Staatliche Sexualpädagogik und
perſönliche Freiheit

Zum Geſetz gegen die Geſchlechtskrankheiten

Von

Dr G M Röhl
Breiteſten Maſſen der Bevölkerung iſt durch die gegen

wärtige Zwangslage die Erkenntnis eingehämmert worden
daß in Zeiten unmittelbarſter Becohung des geſamten
Folkslörpers der Staat das Recht in Anſpruch nehmen muß

in die wirtſchaftliche Freiheit des Einzelnen regulierend und
bevormundend einzugreifen um das Wirntſchaftsleben mög
lichſt unverſehrt wieder in ruhige geſunde Bahnen hinüber
zuleiten Viellei h verführt aber der gugenblickliche Zuſtand
zu der Einſeitigkeit das Problem der Abgrenzung von
Staatsmacht und perfönlicher Freiheit ausſchließlich vom
wirtſchaftlich politiſchen Standpunkt aus zu betrachten und
u a den ſehr wichtigen bevoölkerungspolitiſchen außer acht
zu laſſen Jetzt begegnet dem Geſetz zur Bekämpfung der Ge
ſchlechtskrankheiten zwar allgemeines Jntereſſe aber auch
etliches Befremden man war eben gewohnt den Staat
vor Eingriffen in dieſe allerperſönlichſte Sphäre ſich vor
ſichtig hüten zu ſehen und ſchien üßerhaupt nicht ſehr geneigt
dieſem Geſichtspunkt für die Jntaktheit und Blüte des
Großenganzen entſcheidende Wichtigkeit Beizumeſſen
Man wird ſich gewöhnen müſſen auch in dieſem Punkte
umzulernen Zunächſt muß eins klargeſtellt werden Will
man überhaupt Bevolkerungspolitk treiben ja will man

u
e

iß rund 12 v H aller Ehen infolge von Ge
ichlechtskrankheiten kinderlos bleiben daß wir den zährlichen
Ausfall an Kindern auf 15h 200 900 vegiſfern nüſſen
die Geſundheit und Lebensfreudigkeit jedes Einzelnen wird
durch die Anſteckung und durch die Furcht vor ihr heute ent
ſcheidend bedroht

Jn keinem andern Punkte iſt merkwürdigerweiſe das
ſeziale Enpfinden des Menſchen rig fortgeſchritten als
gerade in der Sexualmocal Jedem Kulturmenſchen wurde
es längſt geläufig daß er den Nächſten nicht durch re
vrerletzungen und Gewalttätigkeiten ſchädigen darf und
der Staat verpflichtet iſt ihn gegen derartige Bedrohungen
zu ſchützen Aber der Gedanke daß geſchlechtliche Anſteclung
eine mindeſtens ebenſo verwerfliche Schädigung ja ein Ver
brechen gegen die kommenden Geſchlechter bedeutet iſt ſchein
bar erſt den wenigſtens in Fleiſch und Blut übergegangen

Man kann es an ſich degreiflich finden daß das Emp
nden des Einzelnen ſich ſtramöt gerade in dieſer zarteſten

perſönlichen Beziehung iegend eine Bevormundung erdul
den zu müſſen aber ſchließlich überwiegt die Befreiung von
dem Geſpenſt der Anſteckung das heute immer im Hinter
grunde lauert ſo ſeh alle Bedegken daß niemand ſich der
Berechtigung von Maßnahmen die eine geſundheitliche
Schädigung durch Anſteckung juriſtiſch und moraliſch unter
den Begriff der Körperverletzung ſtellen mehr verſchließen

d Cn Sd

Richt nur

lollte Wie man denn überhaupt gut täte die ganze Frage
weniger durch die Brille ideorogiſcher Prinzipiengei eret
tls von rüchdernen juriſtiſch praktiſchen Geſichtspunkten aus
on betrachten wobei ſofort das ſchreiende Unrecht auffallen
wüßte daß bishe ein zweifellos tief ſchädigendes Delikt an
ſich ſtraffrei bleiben mußte und daß es einen ſtaatlich aus
reichenden Schutz dagegen überhaupt nicht Wenn
futan jede bewußte Uebertragung dec Geſchlechtskrankheiten
als das angeſehen wird was fie in Wirklichkeit ift nämlich
als eine eminent unſoziale Handlung ein Ver n ſo
wird das ſehr viel erzieheriſher auſ die die es angehl wir
ken als jede noch ſo eindringliche und woh nte Auf
klärung Und dankbar aufatmen werden vor allem die
Frauen die zum mindeſten als Ehefrauen jeder Verwüſtung
bisher 7 s preisgegeben waren

Alle penng de öffentlichen Bewußtſeins durch den
Staat beruht im Grunde darauf daß er was
trafwürdig f d h was den Mitbürger

5

in ſeinen
tigten Intereſſen ſchädigt auch als ürdig

lich
rech

bezeichnet
tie iche Freiheit des Einzelnen endet beim Recht des
Rächſten Auf dieſen e Tatſachen baut dann
erſt der ganze heilſamer Wirkungen für das Staats
ganze auf der ja in dieſem Falle beſonders klar vor Augentritt Beſſerung der Qualität unſerer Nachkommenſchaft
Ceburtenzunahme Minderung der Siechen und Kranken

e So zweifelhaft der Erfolg von Ma
n mag den Bürger zu Leiſtungen en dienesten wo in

Tenn die Rotwendi dieſer Dinge klar erkonnt und 3 entſchedenden Stellen unermüdlich betont

werder konnte unter dem Veifall weiter aufgetärter Kreife

un
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ſſt ſelbſt ſchon ein VBeweis daß das ſoziale E unter
dem Druck de en wärtigen Not erſtarkt iſt Jm Heerwird bereits n Weiteſten Anijan e aufgeklärt und vorge

beugt Wenn die r renden Krieger dann in die Heimat
den Gedanken ſozialer wendigkeit tragen ſo werden ſie
den Boden ntlich ſchon bereit finden zur ſinngemäßenReuentwicklung der 4erteter len

die nächſten Arbeiten des Reichstages
W B Berlin 27 Februar Der hReichstags hielt heute vormittag eine ng diee ab und einigte ſich dahin am Sonnabend den

et ſich die Vollverſammlung bis zum 12 März ver

enZeit haben zeratungen des Rei us u
inere Vor fördern Die Oſterpauſe iſt dieZeit vom S er Sie 9 April vorge für

der Frbeitsplan des Abgeordnetenhauſes
WTB Berlin 27 Februar Der AelteſtenAusſchuß des

Abgeordnetenhauſes ne in ſeiner heutigen Sitzung
Sonnabend den Freitag den und Sonnabend den
9 März keine n abzuhalten An dieſen 3 n

uswird der Wahlr ſchuß der Unter
zuſammentreten Jm übr d die Etatsberatung hinter
einander fortgeſetzt werden Am Mi der nächſten Woche
kommt der Etat der Anſiedelungskommiſſion für Weſtpreußen
und Poſen auf die Tagesordnung

Ein neuer litauiſcher Fürſt
Der Herzog von Urach Fürſt von Litauen

Die Sächſiſche Staatszeitung hatte wie wir berichteten
Andenkungen gemacht daß unter Umſtänden eine engere Ver
bindung des künftigen un igen Litauens mit dem
Königreich Sachſen t
anderen Meldung ſoll daran gedacht ſein den zweiten Sohn
des Königs von en den Prinzen Friedrich Chriſtian
der 24 Jahre alt iſt und gegenwärtig an der Front in Ru
mänien ſteht zum Herrſcher über Litauen einzuſetzen Eine
ſächſiſche Löſung der Herrſcherfrage in Litauen kommt aber

nach der V nicht in Betracht Sollte ſich das unab
hängige Litauen was wahrſcheinlich iſt für die monarchiſche
Staatsform entſcheiden ſo käme nach dieſem Blatte in erſter
Linie nicht ein ſächſiſcher Prinz ſondern der Herzog von
Urach alſo ein Angehöriger des württemhergiſchen Königs
hauſes in Frage

Imhoff Paſcha

Berlin 27 Febr Generalleutnant z D ffPaſiſt im Alter von 65 Jahren geſtern abend dine

ſchlag nOberſtleutnant im 1 Badiſchen Feldartillerie Regiment
Nr 14 nahm er 1901 ſeinen Abſchied und ging zuſammen mitdem damaligen Oberſten Euler und d auf Emp
fehlung v d Goltz Paſd nach der Türkei Unter Abdul

Hamid vermochte er ſo wenig wie andere deutſche Offi

atior Armee eine weſ
jat ſo verdankt er es nicht zuletzt dem tü 5 Generaliſſi

mus Mahmud Schewket Paſcha der e eden für die
deu 7 pfrruſgenre egen die jungtürkiſchen Offiziereperſ Um die Umgeſtaltung und Verbeſſerung der
türkiſchen Artillerie hat er ſich beſondere Verdienſte erworben

Bei dem gegenwärtigen Kriege wirkte er nur als ger
Teilnehmer durch Rat und kluge Veurteilung mit ne
Kenntnis aller leitenden Führer aller militäriſchen Perſön
lichkeiten ſowie der Kommandierenden auf llipoli in

Meſdpotamien und den anderen türkiſchen Kriegsſchauplätzen
befähigte ihn gewiſſermaßen die geiſtige Brücke zwiſchen
dieſen Männern untereinander ſchlagen zu helfen

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

22 Foriſetzung Nachdruck verboten
Sehr ehrenvoll Exzellenz Es iſt mir eine e

Freude Aber wenn ich eine Bitte ausſprechen darf
ellenz dann tanzen wir als zweites Paar weil ich als
ame a anführenden Paares im Rigordon nicht ſicher

genug bin
Gewiß meinte der galante Gouverneur und küßte

Sylvia voller Courtoiſie die Hand was tut man nicht einer
re blonden deutſchen Frau zuliebe Und er ginn
auf ſeine Gattin zu um ihr vorzuſchlagen mit dem Adm

den tr anzte nicht Er ſaß anfangs in einer Riſche
und ſchien ſich beim Zuſehen zu unterhalten und zu amüſieren
Aber nach kurzer Zeit trieben ihn bittere Gedanken aus dem
Saale Er war der einzige Herr der nicht tanzte weil erfühlte kein guter Tänzer zu ſein Zu all Pehen Ver
gnügungen hatte er keine Gelegenheit und Zeit in ſeinem
Vorwärtsſtreben gehabt In ſeinem Elternhauſe in Ham
burg hatte es immer im Hinblick auf den Tanz geheißen
Das is all unnützer Kram Sieh zu daß du deine Beine

untern Tiſch und ſelbſtändig wirken Das war lange
ſein Motiv geweſen bis er ſah da nders in der Welt
hier draußen geſe a Sicherheit nötig war Es war
einerſeits günſtig für ihn daß er in Sylvig eine Frau von
a äh ichem Auftreten gefunden hatte durch
dieſen Unterſchied vergrößerte ſich jetzt nach ſeiner Emp
findung die Kluft zwiſchen ihnen immer mehr

Mit fieberhafter Unruhe widmete fF ſich dem Tanze ſie
wurde nicht müde den Aufforderu olge zu leiſten Aber
ſie fühlte ſich innerlich namenlos elend terte in ihr

am

vor nervöſer Unruhe und während unter Kra 5ſchickten Händen die Töne ſchmeichelnd erangeg lagen hie

Rat der St z e h in der u wäh
e e en m LelteDa a h Meer zu iht um ſe

einem ei Indene
Wenn ſie im Arme dieſes Mannes dahin rde

Sie war ſich ihrer nicht ſicher und hebte vor jederBerührung mit John Maer in der die Dernngeken
l

Ve n n das Geſe r deabgdehei oe Geſetz

v v h

Bedeutſame Auseinanderſetzungen im Reichstage
Eroberungen liegen uns fern Wir wollen Belgien nicht behalten Das Spiel mit dem Bürgerkrieg
eine Leichtfertigkeit Die preußiſche Wahlrechtsfrage eine deutſche Frage Kein Militarismus in Afrika

135 Sitzung Mittwoch 27 Februar 11 Uhr
Wanr Bundesratstiſche v Payer Graf Roedern Dr Solf

Ein Antrag des Vorſitzenden de rordentlichensgerichts in Bremen r Genehmigung v der Strafver

ng des Abg Henke Anftiuna bezw Denuſe zum
n Belagerungszuſtand wird

Die erſte Leſung des Haushaltsplans

Vop Den Auff zp äuhere und ides Reichstags entgegen Auf bie eder t
die Regierung in ihrer Politik U Verhandlungen en
einen Fortſchritt auf der Bahn tariſcher Entwicklung

Den Erklärungen des über die auswärtigeitik haben die Vertreter der Rerrhen zugeſtimmt ſoweit ſie

sher geſprochen haben Auch wir tun das Wir erklären uns
einverſtanden mit den Bedingungen des mit Rußland jetzt ab
zuſchließenden Friedensvertrages vorbehaltlich der Nachprüfung
des Vertrages ſelbſt Wir ſprechen dabei den Wunſch aus daß

erung auf den baldigen Rücktransport der ver
ten O hen mit aller Kraft hinwirken müſſe Bei
Auf Oftfrage gehen wir jetzt nicht näher ein ſie werden

ja ſpäter eingehend erörtert werden Soviel ſei geſagt daß auch
wir größtes Gewicht auf die Wiederherſtellung guter und freund
ſchaftlicher Veziehungen zu Rußland legen Beifall bei der
Fortſchrittlichen Volkspartei Wir glauben nicht daß dieſes
Ziel nur durch Erfüllung der Forderungen der Volſchewiki er
reicht werden kann Der Artikel 1 des Friedensvertrages ſpricht
davon daß beide Nationen entſchloſſen ſind in Frieden undFreu dige weiter zuſammenzuleben Wenn die ruſſiſche Regie
rung dieſen Artikel jetzt unterzeichnet ſo wird ſie auch in ſeinem
Sinne handeln Wir ſtellen uns hier auf den Boden der Er
klärungen des Kanzlers daß

uns Eroberungen fern liegen
An der Stärke der deutſchen Poſition die in dem Gedanken des
Verteidigungskrieges wurzelt darf nicht gerüttelt werden Vei
fall links Nur durch das Feſthalten an dieſem Gedanken wird
verhindert werden können daß der eiſerne Ring der jetzt v
die unvergleichliche Tapferkeit unſerer Heere zerſprengt iſt ſi
wieder zuſammenſchließt Sehr wahr links Wir igen
auch was der Reichskanzler über Belgien geſagt hat Vei allen

ien beſteht Einverſtändnis darüber daß wir Belgien nicht
ten wollen Dieſes gemeinſame Ziel aber wird nicht ge

fördert durch Ausführungen wie ſie geſtern Herr v Heydebrand
über Belgien gemacht hat Sehr wahr links Einzelheiten
werden am Beratungstiſch zu regeln ſein Jetzt genügt zur

r die Forder de Seitlers da n v a Tummeivlet u liche
n v guter r Belgien die wir

im Jntereſſe beider Nationen lebhaft keine Schwierig
keiten machen Sehr wahr links Herr v and hat
geſtern von einem Zurückweichen von früheren nungen ge
ſprochen und hat dabei auf den Fürſten Bismarck verwieſen der
es verſtanden habe militäriſche Erfolge auch politiſch guszu
nutzen Dabei hat ſich gerade Fürſt Bismarck wiederholt bitter

daß ihm von den Militärs alle möglichen
würden und hat es abgel der militäriſchen

die Wilſonſchen Friedensgrundlägen
waren nicht von Zuſtimmung getragen Wir drücken im
Gegenſatz zu ihm unſere vorbehaltloſe Genugtunng über die Er
Uärungen des Kanzlers gegenüber Wilſon aus Beifall links
Wir fügen aber nicht hinzu wie wir ſie auffaſſen Auch ein
Erbſtück aus der MichaelisZeit und kein gutes Heiterkeit und
Sehr richtig links Wir glauben daß die vier Grundlagen
Wilſons die Vorausſetzung bilden können für die Schaffung
eines allgemeinen Friedens und für die Verhinderung künftiger
Kriege Die ganze Welt e ſich nach Frieden und das deut
ſche Volk will ihn aus tiefſter Seele Der Reichskanzler hat
erklärt daß die Welt vor ſchickſalsſchwerſten Entſcheidungen ſteheund die Welt weiß was e Sinn errete Das deutſche
1 Volk wünſcht aus heißem Herzen daß die ſchweren Blutopfel

rauſchend glitt ihr ſeidenes Kleid durch den Speiſeſgal alse

s eite un emporder am Seidenha über ihrem Spitzenkleide hing Jch
muß mich ausruhen denn ich bin an das Tanzen in der
ſchwülen Tropennacht nicht gewöhnt Auch muß ich Herrn
Krapfenba er am Flügel ablöſen Er hat ſich ſchon zu lange
für uns aufgeopfert und wird z ſelbſt gern tanzen wollen

Und wie ſie zum ger at ſah er ihr nach doch nicht
mehr ſo ſiegesgewiß wie am Büfett vorhin

Sie hatte aber durch ihre Ablehnung ſoeben in ſeinen
Augen gewonnen und er dachte Sie iſt es wirklich wert
daß man ſich ihretwegen einige Mühe gibt

Sylvia ſpielte einige Tänze erregt und müde zugleich
mit dem heimlichen Wunſche das alles bald ein Ende

nehmen möge tAls die Gäſte aufbrachen war es 3 Uhr nachts ein
Zeichen daß ſie auf dem Empfangsabende vortrefflich
amüſiert hatten ährend im Saale getanzt wurde hatte
Herbert Jgnatio Tajo auf der Terraſſe entdeckt wie er an
die Brüſtung gelehnt in die mondhelle Nacht ſtarrte Aber
es waren nicht nur politiſche Umtriebe die wie Herbert an
nahm Jgnatio bewegten und veranlaßten hier abſeits der
anderen zu rie Seine Gedanken beſchäftigten ſich un
ausgeſetzt mit Sylvia Als er ſah daß ſie ſich vorhin von
dem Fremden im entſcheidenden Momente abgewandt hatte
nahm er ſich vor ihr zu helfen wo es in ſeiner Macht ſtand
So ſtand er und grübelte wie er Sylvia von jenem Fremden

befreien ſollte Er ſann auch darüber nach ob Sylvia und
Herbert ſich je finden würden Denn daß ihre Ehe nicht glück
lich war hatte er an Sylvias Benehmen dennoch erkannt
Wenn er Sylviag näher zu treten vermöchte wenn ſie

ver wenn ren De Du erch Herbert hatte ihn aufgefordert nen zu
nachten da die Nacht ſo weit vorgeſchritten war und die
Herren am nächſten früh gemeinſam arbeiten

auf ſeinem ungeſtörten Platz
Gäſte und ſich von Sylvia verEr ſagte ſich mit Bitterkeit daß niemand ihn

enc in den W ver er der
klangen er aal dann au großen Treppen e Ter Je und vereinzelter Es dauerte

Weile bis die unten vom langen Warten eingeſchlafenen
munter wurden und alle Gät ihre Equipagen been elprechendſten Ah Seite

vermieden werden möchten Wollen aber Feinde aus
Hah oder aus Erohberungsſucht den Kampf dann wer
den ſie von neuem erſahren das die t ungebrochen
iſt ungebrochen der Wille des der zur Verteidigung

Vaterlandes zur Erhaltung ſeiner territorialen Unverſehrtz
und mit Uuhe und unerſchütterli Vertrauen auf un

mpferprobtes Heer und auf ſeine weitansſchauende Fi
nung ſehen wir den kommenden Entſcheidungen entgegen Vei
Ilag Bei der inneren Politik

hat der Abgeordnete v Heydebrand ſeinem Unwillen darüber
Ausdruck gegeben daß die konſervative Partei jetzt ſo völlig ausgeſchaltet ſei Wenn die Ausſchaltung wirklich erfolgt iſt iſt
die Haltung der konſervativen Partei ſelbſt daran ſchuld Sehrwer Es e das vute Recht der Konſervativen die
politiſche Haltung des Vizekanzlers zu bekämpfen und niemand
verlangt daß ſie ſchweigen ſoll Aber ſachlich hat der Abg von
Heydebrand die Rede des Vizekanzlers in keiner Weiſe wider
legen können Die Rede des konſervativen Führers war wohk
temperamentvoll in der Form aber überuas mager in ihrem
Jnhalt und ſie hat letzten Endes die Verechtigung der Rede des
Vizekanzlers une erwieſen Sehr richtig links Die geſtrige
kurze Rede des Reichskanzlers hat klar gezeigt wie verfehlt die
Bemühungen ſind einen Gegenſatz zwiſchen dem Reichskanzler
und ſeinem Stellvertreter zu konſtruieren Sehr richtig links

Mit hat Herr v Payer Licht und Schatten gleichmäßig ver
teilt und Verſtöße gegen das Gebot des Zuſammenhaltens nicht
nur auf der Linken ſondern auch auf der Rechten geſehen Ver
langen denn etwa die Konſervativen daß ein Miniſter bei ihnen
Halt machen ſoll wenn es ſich darum handelt vnerfreuliche Er
ſcheinungen des öffentlichen Lebens feſtzuſtellen Die Zeit iſt
vorbei wo ſolche Sünden der äußerſten Rechten gegen die Einheit
und Geſchloſſenheit des Volkes vom Miniſtertiſch ungerügt blie
ben Sehr gut links Unruhe rechts Jch erinnere nur an

die Agitition der Vaterlandspart i
und an den jüngſt von Herrn v Tirpitz ſelbſt wieder entfeſſelten
Streit über den Beginn des Boot Krieges Jn Köln hat Herr
v Tirpitz erklärt die Vorbereitungen zum UVootKrieg hätten
zu lange gedauert Hört hört links Damit hat er doch gegen
irgend jemand einen Vorwurf erheben wollen Wir greifen ſein
Wort auf Aber wenn das richtig iſt ſo frage ich wer die Schuld
daran trägt und die Antwort muß lauten tua eulpa tug
maxima eulpa Sehr richtig links Es kann nur darüber ge
ſtritten werden ob bei den Auseinanderſetzungen der letzten Zeit
mehr von der äußerſten Rechten oder mehr von der äußerſter

atken geſündigt worden iſt Lebhafte Zuſtimmung bei der
Fortſchrittlichen Volkspartei Grozer Larcn richts

Vizepräſident Dr Paaſche Die Worte des Reichskanz
lers und ves Vizekanzlers liefen darauf hinaus möglichſt
den Burgfrieden wiederherzuſtellen und ich bitte daher die
Redner ſich zu bemühen dieſen Worten zu folen

Abg Dr Wiemer Jch bin vollſtändig damit einver
ſtanden aber ich kann die Erregung der Konſervativen nicht
begreifen Wir müſſen das Recht haben auszuſprechen daß auch
von rechts alles vermieden werden muß was Erregung in das
Volk hineintragen kann re 3 r links

Vo Vox
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Herr v Oldenburg pon der niederträchtigenFriedens reſolution geſprochen
mit der die Reichstagsmehrheit der Armee in den Rücken ge
fallen ſei Sört hört links Der Reichstag kann nicht be
leidigt werden durch ſolche Worte eines Mannes der die Gründe
für jene Reichstagsentſchließung ebenſowenig richtig einzu
ſchätzen weiß wie die Tragweite ſeiner eigenen Worte Sehr
gut links Unruhe rechts Will Herr v Heydebrand weiter
im Ernſt das unglückliche Wort verteidigen von dem Kanzler
der nichts taugt wenn nicht auf ihn geſchoſſen würde der aber
elbſt auch ſchiehen müſſe Unruhe rechts Dieſes Spiel mitx iſt bodenloſe Leichtfertigkeit Lebhafte

ſie haſtig noch einmal an den Türbogen trat vor dem ſie
mit John Maer vorhin das entſcheidende Zwiegeſpräch hatte
Sie rief ſich empört und errötend jedes Wort zurück

Da kam Jgnatio Tajo auf ſie zu als er ſie von der
Terraſſe aus den Kopf geſenkt wie unter einer niederbeugen
den Erkenntnis an der BVogenöffnung ſtehen fah

O Don Jgnatio Jch habe Sie nicht geſehen fuhr ſie
zitternd aus ihren quälenden Gedanken auf ich habe Sie
vorhin ganz aus dem Auge verloren und Sie gar nicht mehr
zwiſchen den anderen Gäſten bemerkt

Sie war zu ihm herausgetreten und er ſch wie ſie er
regt an ihrem Spitzenkleide neſtelte Ich ſitze ſchon ſehr lange
hier und habe meinen Gedanken nachgehangen ſagte er
ſchonend

Da unterbrach ſie ihn Sie ſitzen ſchon ſehr lange hier
Ja dort auf einer Bank tief im Schatten Jhrer Palmen

und Oleanderbüſche mir ging ſo manches durch den Sinn
Donna Sylvia ſetzte er traurig und zögernd hinzu und
der Platz liegt ſo verborgen daß er zu einem unfreiwilligen
Lauſcherpoſten für mich wurde

Sie ezgziſ haſtig ſeine Hand und fiel heiſer vor Er
regung in die Rede Und Sie haben alles gehört alles

Ja ſagte er ſchlicht und wandte den Blick fort Er
ielt es für gegeben ihr das zu ſagen da er ihr gegenüber
in Spion ſein wollte Als er ſie wieder anſah hingen ihr

die Arme ſchlaff herunter und im Mondſchein ſah er daß ein
bitterer 3 auf ihrem u lag Er trat näher und botihr voll ſchlichter Herzlichkeit die Jand

H Vertrauen zu mir und glauben Sie mir daß
e

ner liebevollen Herzlichkeit ſchmolz ihr
Reſt von Selbſtbeherrſchung Sie es bitter daß nun
ein Dritter von dem allem wiſſen ſollte Da verbarg Sylvig

in beide Hände und murmelte unter den hervor
Tränenr

bin ſo unglücklicht Donwie wie unglücklich ich mich fühle

Auf dem T s hörte manberts Stimme der den Dienern einigeDa hob Sylvia den Kopf und bekürgt Gute Nacht
Ton mein Mann wird Sie begleiten Ich bin mehr
als müde Sie reichte ihm flüchtig die Hand und ging
als flüchte ſie vor Herbert quer durch den Speiſegal in ihr
Schlafzimmer das am oberen Ende des Flügels lag

Fortſetzung folgt

wenn Sie

mmend Her
fehle austeilte

Kennen nicht dereAidriet



S tungen entgegenzutreten
Sehr wahr Herr v e e neſei ein Affront wenn man ſeine auf eineStufe ſtelle mit die

die Mittel zur Kriegführunsg
der Vizekanzler das gar

h e ee e h u trechts ießlich iſt Herr v Payer nichtürokrat a ken z politiſcher Anſchaub Rei eingetreten Das Vertrauen der kon
r Macht Durbe er nur gewinnen können wenn er

e Mi machen würde Das iſt aber ni ſeine
fgabe als tglied der Regierung Die ganze Erregtheit und

die Empfindlichteit der Rechten rührt nur daher daß der Vize
eine andere Politik als die konſerva

wünſcht hier r iſt Sehr richtigrteien des
Jubel herrſchte auf den konſervativen Bänken
regung iſt nur der Ausdruck des Zornes

der Junker ins Wanken gekommen daßkul a geblieben h er h e
i Herren freuent hoffen daß er gute und erfolgreiche Arbeiten

leiſten wird Veifall links
Nun zum Etat ſelbſt

Er wieder ein rechter Kriegsetat und bildet kein genaues v der Wirklichkeit Die harte Wirklichkeit W
allein aus den Zahlen die für di eVerzinſung der v
eingeſetzt ſind Ueber die neuen Kriegsſteuern wird ſpäter zu
reden ſein Unter keinen Amſtänden aber darf der neue Etat
eher verabſchiedet werden ehe nicht die neuen Steuern bewilligt

Der älte Streit zwiſchen direkten und inderekten Steuern
wird wieder aufleben und der Steuerpartikularismus der Ein
gzelſtaaten wird wieder Geltung zu verſchaffen ſuchen Hier
gilt es Fort mit allen Reſervatrechten der Bundesſtaaten das

ich geht Beifall links Die Fürſorge für die Be
amten verdient unſere ernſteſte Aufmerkſamkeit Die Beamten
ſchaft muß leiſtungsfähig und intakt erhalten bleiben Sehr
richtig Die Zuwendungen an die Veamten müſſen eine wirk
liche Hilfe darſtellen Mittelſtand und Handwer haben unter
dem Kriege am meiſten gelitten und deshalb verdienen auch dieſe
wichtigen Faktoren des Wirtfſchaftslebens unſere Unterſtützung
Sie zu ſtärken wird eine der Aufgaben nach dem
Kriege ſein Zuſtimmung Wir verkennen nicht daß manche
Einrichtungen der Kriegswirtſchaft nützlich gewirkt haben aber
wir wünſchen nicht daß Organiſationen, die nur für den Krieg
geſchaffen worden find verewigt werden Sehr richtigh Wir
wollen möglichſt bald aus der Kriegswirtſchaft herauskommen
Verſchiedenheiten in der Behandlung von Stadt und Land auf
dem Gebiete der Ernährung haben große Verſtimmung hervor
gerufen Die Beſtimmungen über die Abſchlachtungen waren
verfehlt Die r Bevölkerung verkennt nicht die Schwie
rigkeiten der Landbewohner Aber man hat vielfach auf dem
Lande die Intereſſen der Allgemeinheit hinter dieeigenen Jnter
eſſen zurücgeſtellt Sehr richtig links

Zu den großen Erfolgen unſeres Volkes im Kriege hat

der deutſche Arbeiter
gut Teil beigetragen Um ſo bedauerlicher war der Streik
dem ja hier u geſprochen worden iſt Der Abg

Scheidemanr hat Grü dargelegt aus denen heraus ſeine
ei ſich an dem Streik beteiligt hat Wir haben

dieſe ob das Vorgehen mit dem Streik

Verhältniſſen zur peutiſchdas Mittel der Arbeitseinſtellung gewählt worden c

Sehr
das das Wohl des Vaterlandes bedroht und die Bemühungen

richtig Wir verurteilen das um ſo mehr als von den Folgen

T

Frieden und Zoriſchritt nicht fördert ſondern ſtört

des Streiks auch ſo Arbeiter betroffen worden ſind die gegen
den Streik waren mag ſein daß au i gerialwemoratho
Arbeiter mitgeſtreikt haben aber wahrſcheinlich nur weil die
Maſchinen ſtillgelegt waren und die er nicht anders konn
ten Der Zentralrat der HirſchDunckerſchen Gewerkvereine hat
als erſte Arbeitervertretung ſchon vor dem Ausbruch des Streiks
eindringlich vor der Teilnehme am Streik gewarnt und ſelbſt
verſtändlich haben ſowohl die Hauptkaſſe wie die örtlichen Kaſſen
der Gewerkvereine die Gewährung von Unterſtützung aus Anlaß
des Sireiks abgelehnt Hört hört bei der Vp Nach einer
Auskunft der zuſtändigen Stelle iſt

bis heute nicht ein Pfennig Streikunterſtützung
bezahlt worden

Vei den Füällen von denen geſtern der Abg Scheidemann ge
ſprochen hat ſcheint es ſich um die kameradſchaftliche Unterſtützung
notleidender Arbeitskollegen aus privaten Mitteln zu handeln
Die Rechte hat aus dem Streik die Unreife unſeres Volkes ge
ſchloſſen Einmal haben ſich an den Ausſchreitungen nur halb
wüchfige Burſchen und junge Mädchen beteiligt die bei einer
Erweiterung der Volksrechte doch nicht in Frage kommen Aber
es kann doch niemand ernſtlich in Abrede ſtellen daß das deut
ſche Volk und dazu gehört die deutſche Arbeiterſchaft in dieſem
Kriege Gewaltiges geleiſtet und eine hohe volitiſche Reife ge
zeigt hat Sehr richtig links Der Streit darf kein Hemm
nis dafür abgeben daß die innerpolitiſchen Reformen insbeſon
dere das preußiſche Wahlrecht ſchnellſtens ihrer Löſung zugeſührt
werden Sehr richtig links Herr v Heydebrand hat geſtern
ſeinem Anmut darüber Ausdruck gegeben daß der Vizekanzler als
Württemberger hier Ausführungen über das preußiſche Wahl
recht gemacht hat Auch ich bin Preuße und bin ſtolz darauf
lege aber gegen dieſen preußiſchen Partikularismus ernſtliche
Verwahrung ein

Preußiſche Angelegenheiten ſind auch deutſche
Angelegenheiten

und das Schickſal des wils Wahlrechts iſt eine Schickſals
frage auch für das Reich Sehr richtig links Die Herſtel
ung gleichartiger Erundlagen f ür die Volksvertretungen t
Reich und in Preußen iſt eine der wichtigſten Aufgaben die ge
Iöſt werden muß auch im Jntereſſe des Reiches Veifall links
Der Abg rube hat es als emnpörend bezeichnet daß das

preußſiche k für ſeine Leiſtungen durch die Wahlreform be
ſtraft werden ſolle Lachen links Und er hat Herrn v BVeth
mann Hollweg einen Totengräber der Monarchie genannt Die

mee e nung erfüllt iſt der Denke nur der konſervativen in
re Wer das Wahlrechtsverſprechen e t

feſtigt Preußens Monarchie Sehr richtig links Löſung

Dir e en Wege e u in r ev Wege ſwrechen gein U das innerpol des Vvigelanelere unſere
Wefriedigung aus und wir ſird gern Mitarbeit bereitu Heyvebrand hat es als eine z enſc des varlamentari
Sſents vezeechnet daßz der Miniſter Vertreter beſtimmter
teisuffaſſung iſt und daß die Mindeehent zu ſchweigen häbe
v ver Herrſchaft der viebehe r n oe niemand Das un
denn ſteht die heit des hinter der Regierung

gegenwärtige Mehrnene a verte uns n verant

Die Kaperfahrten des Hilfskreuzers Wolf
Ausfahrt Ende 1916 die Erbeutung des ehemaligen deutſchen Dampfers Gutenſels die
Frbeit eines Flugzeuges Selbſtmord eines ſapaniſchen Kapitäns Tätlichkeiten zwiſchen

Gelben und Engländern auf dem Wolf Die Schädigungen des feindlichen Frachtraumeg
Berlin 27 Februar Richtamtlich Ueber die Taten

des Hilfskreugers Wolf erfahren wir im Anſchluß an die
amtliche Meldung folgende Einzelheiten

Ausreiſe und Heimreiſe fanden unter dem Zeichen an
haltenden ſchlechten Wetters ſtatt Sturm Rebel und Eis
gang waren zwar zur Durchbrechung der engliſchen Blockade
linien willkommene Bundesgenoſſen ſtellten aber anderer
ſeits an die Navigation hohe Anforderungen Unerkannt ge
wann S M S Wolf gegen Ende 1916 den Ozean und
wandte ſich gegen Süden Die erſte Wirkung des Wolf
zeigte ſich in eintretenden Schiffsverluſten im

ſüdlichen Atlantiſchen Ozean
Dieſe wurden zuerſt auf Sabotage dann auf UVBoote zurück
geführt Erſt als engliſcher Stolz die Anweſenheit eines
deutſchen Hilfskreuzers zugeben mußte um die Schifffahrt vor
e zu warnen erhielt eine Reihe von Schiffsuntergängen

ihren Aufſchluß Von Südafrika aus wandte ſich S M S
Wolf nach dem Jndiſchen Ozean und kreuzte vor der Jnſel

Ceylon, wie auch an der Weſtküſte Vorderindiens
etzt wieder meldeten drahtloſe Rachrichten von den ſchnell

eingetretenen Erfolgen und dem Sinken wertvoller großer
Dampfer de militäriſche Maßnahmen des Feindes
wurden beobachtet Die Schiffahrt in den engliſchen Ge

ern war alarmiert das Tätigkeitsgebiet des Hilfskreuzersmußte verlegt werden An der Serſolgung des Hilfskreuzers

beteiligten ſich anſtatt engliſche vorwiegend japa
niſche Schiffe Um dieſe Zeit wurde der engliſche
Dampfer Turjtalla früher deutſcher Dampfer Gutenfels
erbeutet und als Hilfskreuzer unter dem Namen Jltis ver
wandt Er ſollte die Schiffahrt im Golf von Aden ſtören
während Wolf nach Süden ſteuerte

Ein vierter Erdteil
wurde aufgeſucht und die Schiffahrt von Auſtralien Neu
Seeland Weſtamerika auf der Fahrt durch den Stillen Ozean
geſchädigt Bald erfolgte auch hier ein Zeichen guter Er
folge die Warnung der Schiffe Dicht vor Rabaul Uef dem
Hilfskreuzer ein engliſcher Regierungsdampfer in den Weg
von dem nicht nur wertvolle Dienſtpoſt erbeutet ſondern auch
der für die geraubte deutſche Südſeekolonie beſtimmte

auſtraliſche Gouverneur gefangen
genommen wurde Sehr gute Dienſte leiſtete dem Wolf
ein mitgenommenes Flugzeug Lag der Hilfskreuzer zwecks
Ueberholung von l und Maſchinen oder wegen ſonſtiger
Arbeiten an irgendeiner einfamen Stütte ſo klärte es auf
und ſicherte vor Ueberraſchungen Eines Tages als Wolf
inmitten eines mit Palmen beſtandenen Atolls eine Rei
nigung des Schiffsbodens vornahm mithin nicht ſelbſt
aktionsfähig war zog in nächſter Nähe der KorallenJnſel
ein engliſcher Dampfer vorüber dem das e

eines auf Deck Ben anu en ort ohne ein enFolgſam kam der Engländer dem Vefehle nach und

wurde dann prompt verſenlt
Nicht einfach war

die Kohlenergänzung
Nicht weniger als 11 Monate mußte S M S Wolf von
den eigenen Beſtänden leben Häufig eintretendes ſchlechtes
Wetter verhinderte mehrfach die Einnahme von Kohle aus
aufgebrachten Dampfern ſo daß dieſe mitſamt ihrem wert
vollen Jnhalte verſenkt werden mußten Die Maſchinen
arbeiteten während der ganzen Kreuzfahrt ohne erhebliche
Störung Das techniſche Geſchick des Maſchinenperſonals
verbunden mit nie erlahmender Arbeitsfreudigkeit wurde
aller durch die lange Reiſedauer entſtehenden Schwierigkeiten

e

Die Verſenkung der au es Schiffe wie d
im allgemeinen ohne Zwiſchenfall b Nur mil dem japani
ſchen Paſſagierdampfer Hitach Maru mußte

ein kurzes Sefecht
durchgeführt werden da dieſer ſofort nach dem Anhalten An
ſtalten macht aus einem Geſchüz das Feuer zu eröffnen
Einige Salven brachen ſeinen Widerſt rnd richteten ader au
Vord des Japaners große Verwirrung an Bei dem kopf
loſen Zuwaſſerwerfen der Rettuggsboote verloren mehrer
Menſchen ihe Leben Die Beſchädigungen des Dampfers
wurden alsdann ausgebeſſert und dieſer eine Zeitlang als
Begleitſchiff mitgenommen Seine auf viele Milienen Mark

ſchätzende wertvolle Ladung verſchwand im Laderaum des
Hilfskreuzers Etwas ſpäter wurde ber ſpaniſcht Dampfer
Jgotz Mendi 4648 T mit einer wertonllen Kohlen

ladung aufgebracht Vei Sturm und Wetter ergänzte dann
Wolf ſeine Kohlenvorräte und rüſtete

den Spanier als Begleitſchiff
aus Die Kajüteneinrichtungen des japantſchen Dampfers
wurden herübergeſchafft Kammern aufgebaut und dadurch
Unterkunft für die 60 beſſeren Paſſagiere darunter acht
Damen und mehrere Kinder geſchafft 20 japamifche
Schiffskellner wurden zur Vedienung herübergeſchafft Auch
der gefangene Fouperneur beſand ſich auf dem Vegleitſchiff
Ohne bedeutende Zwiſchenfälle gelangten Heide Schiffe in die
europäiſchen Gewäſſer wo der japaniſche Kapitän Selbſt
mord beging Aus einem zurüggelaſſfenen Briefe ging her
vor daß Gewißcusbiſſe über Has Schickſal ſeines Schiffes
und der bei dem Anufbringen umgekemnmenen Menſchen den
Japaner in den Tod getrieben hat nachdem er nun das Le
ben ſeiner übrigen Paſſagiere und Mannſchaft in Sicherheit
wuhte Bei ichwerſtem Wetter verlor jedoch S M Wolf
ſchon in den nardeuropäiſchen Sewälſern eingetroffen das
Begleitſchiff in Nacht und Rebel aus Sicht Dieſes hatte die
Reiſe nach Deutſchland ſelbſtändig fortgeſetzt iſt aber vor
rinigen Tagen in einem ſtarken Rordweſtſturm

auf Skagen geſtrandet
und hat einen Tei jeiner Paſſagtere or allem Frauen
Kinder und Reutcale in Skagen gelandet um deren Sicher
heit zu gewährleiſten für den Fäll daß die Nerſuche den
Dampfer flott zu machen erfolglos blieben

Faſt ein ganzes Jahr lang hatten einige Gefangene den
Wolf auf ſeinen abenteuerlichen Fahrten begleitet Jhre

Jahl wur allmählich auf 687 angewachſen Engländer aller
Hautfarben Auſtralier Franzoſen Spanier Jnder Ja
vaner Amerikaner Norweger uſw Jhr Verhalten war im
Allgemeinen zufriehenſtellend doch bildete ſich bald ein ſehr
geſpanntes Verhältais zwiſchen Japaner und Jnder einer
feits und Englöndern andererſeins heraus das in Tätigkeiten
gusartete und eine räumliche Trennung nötig machte Der

Geſnndheitszuſtand der Beſatzung
und GHefangenen war im allgemeinen gut nur zuletzt machte

ſich der Mangel an friſchem Proviant empfindlich vemerk
bar und es traten die erſten Anzrichen von Skorbut auf
jener Krankheit die durch ſchlechtes Trinkwaſſer und Mangel
77 hen Gemüſe auf langen Seereiſen hervorgerufen
wir

Welche außerordentliche Schänigungen des feindlichen
Frachtraumes S M Wolf erzielt hat iſt ja inzwiſchen
ſchon bekanntgegeben Die Höhe der durch ihn mit den
Schiffen und ihren Ladungen vernichteten Werte läßt ſich ge
nau nicht abſchötzen geht aber in die hunderte von Millionen
Mark Eine nicht hoch genrg zu bewertende Wirkung der
Pa jährigen Kreuziahrt des Wolf liegt aber darin daß er
wie andere ähnliche Unternehmungen der deutſchen Marine
eine außerordentlich große Anzahl feindlicher Keriegsſchiffe
Bewachungsfahrzeuge uſw in Atem gehalten und Schiff
ſjahrt und Handel des Feindes auch indieett auf das Schwerfte
g ſchädigt hat

TWWOwowwanneeder demokratiſche Gedanke die Grundlage bilden muß für ein
modernes Staatsweſen daß

der freiheitliche Ausbau der Staatseinrich
tungen

die wirtſchaftliche Blüte des Landes fordert und günſtig ein
wirken wird auf die Beziehungen zu anderen Völkern zu unſeren
Verbündeten die denſelben Zielen nachſtreben und dereinſt auch
zu den RNationen die uns heute noch feindli genüberLebhafter Beifall links 2 9 e en

Abg Dr Streſemann atl Der Friede mit Rußland
bedeutet die Niederringung unſeres gefährlichſten Gegners
Die Ereigniſſe der lehten Wochen werden in ihren morali
hen Nachwirkungen uns dem Weltfrieden näher bringen
Zunächſt wird der rumäniſche Friede folgen Damit beginnt
die Liquidierung des Krieges auf dem Balkan Die Ein
heitsbeſtrecbungen unſerer tapferen Verbündeten der Bul
gzaren werden damit verwirklicht werden für dieſes Ziel iſt
Bulgarien in den Krieg eingetreten Wir zweifeln nicht
daran daß Bulgarien unter Leitung ſeiner hervorragenden
Staatsmänner und ſeines weiſen Königs deſſen Geburtstag
wir heute mit ſeinem Volke ferern die großen wirtſchaftlichen
und kulturellen Aufgaben erfüllen wird Die Erſelge unſerer
Truppen im Oſten die in wenigen Tagen Reval und Dorpat
im Norden Shitomir im Süden erreichen konnten ſtehen
ohnegleichen da Groß iſt unſere Freude über die Erfolge
des Wolf Den deutſchen Soldaten macht uns niemand
nach Beifall Die Shritte unſerer Truppen im Oſten
ſind beflugelt worden wei

ihr Vormarſch einem edelſten Menſchenwerk galt
Die Greuel in Eſtland und Livland ſind viel ſchlimmer als
wir vorher gehört hatten Ueberall fand man nackte Leichen
ahne Grund erſchoſſen Frauen wurden weggeſchleppt Kin
der hilflos ohne Eltern z n Da iſt es beſchämend daß hier im Reichstag geſagt werden konnte die
Hilferufe wären in Berlin gemacht Das Ultimatum an
Rußland behandelt Eſtland und Livland anders als Kur
Jand und Litauen

Rich nur nach deutſcher ſondern auch nach lettiſcherAuffaſſung dine das Baltentum eine Einheit die nicht

derartig getrennt werden darf Auch wir Höoffen mit den
Eſtländern und Livländern demnächſt in
Freundſchaft zu leben aber ich möchte doch ſagen daß völlig el
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unabhängige Staatsgebilde hier unnötig ſind Sie müſſen
Anlehnung ſuchen ſie können nicht zwiſchen Weſten und
Oſten ein Einzelleben führen Sie würden ſchon finanziell
und wirtſchaftlich dazu nicht nicht in der Lage ſein Wenn
geſagt wird wir dürften Rußland nicht vom Weliverkehr
abſchließen indem wir ihm die Häfen Reval und Riga
nehmen ſo muß ich ſagen daß unſere hauptſächlichſten
Häfen augenblicklich auch an Meeren liegen die nicht inner
halb der deutſchen Staatshoheit ſtehen Abg Scheidemann
hat davon geſprochen daß ſich der Haß mit dem uns dieganze Welt überſchättet jetzt auch auf Oeſterreich erſtreckte

Ein Mitglied des öſterreichiſchen Reichstage Herr Daſzynſki
hat erklärt Deutſchland marſchiert wir proteſtieren Das
war am erſten Tage Als dann aber der deutſche Heeres
bericht kam und wir erfuhren wieviel Waggons in unſere
Hände gefallen waren und Wieviel Lebensmittel da hat ſich
die Stimmung geüändert Die öffentlich Meinung in Oeſter
reich iſt ſehr zwieſpältig darüber ob es richtig geweſen ſei
den Deutſchen den Vormarſch in Ser Ukraine allein zu über
raſſen Es ſind lediglich taktiſche Gründe der Verteilung
der beiden Heeresmaſſen dafür maggebend geweſen Ange
ſichts unſerer militäriſchen Eeſumtlage würde ich

ein neues Friedensangebot als verfehlt
anſehen Dem Reichskanzler hat ein ſolches Friedensangeboi
ſicherlich auch ferngelegen Troudem erfüllt mich ſeine Ein
ladung an die belgiſche Regierung mit einigen Vedenken
nicht wegen der Formulierung die der Reichskanzler der
i Frage gibt Jch bin der Meinung daß innerhalb
dieſer Formulierung die Wahrung der deutſchen Jnkter
eſſen möglich iſt Aber ich kann mich nicht einverſtanden er
tlären mit der in der Papſtnote aufgeſteilten Formulierung
daß Velgien wiederhergeſtellt werden müſſe völlig unab
käng n wen auch immer Das wäre weniger als ein
heoretiſcher Status quo vor dem Kriege geweſen iſt Die
den Führern der vla miſchen Bewegung von Herrn v Veth
mann Hollweg gegebenen Zuſagen die auch Dr Michaelis
nicht e e hat müſſen erfüllt werden Was die
rumänfiche e beirefft ſo muß ich ſagen daß

Rumänien eine Rückſichtnahme unſererſeits nicht verdient
Hier hat eine korrupte Geſellſchaft ihr Land ins Verderben

Dafür muß es jetzt Wir gedenken dankbar
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angebote ſt zurückge daben haben wir wiederdie Freiheit er Entſchliedung Mir müſſen Rumänien

gegenüber daven Gedmauch Die Rumänen werden3 damit abfinden alen rechts und bei den
Rationalliberalen Dabei denken wir nicht daran daß
man die Kriegsentſchädigung in Zwanzig Leiſtücken auf den
Tiſch legt wir denken an wi liche e Beifall

Der Redner wendet ſich den
kolonialen Fragen

zu Wir müſſen unſer altes Leben als Koloniolmacht wie
der herbeiführen Seneral Smuts hat auf die große Bedeu
tung Deukſch Oſtaſrikas Hi ieſen Die Engländer halben
den alten Plan der Behe der Bahn von Kairo bis
Kapſtadt nicht in unſeren Kolonien zur
rechten Zeit die geſchaffen worden wären dann wären ſie nicht Srichtig Wir grüßen die Helden DeutſchO die
auf r Gebiet den Kampf dert n Beiſall
Aus den Ereigniſſen müſſen wir aber die Lehre ziehen
wenn wir den Mut haben Kolonialpolitik zu treiben da
man diejenigen auch ſchätzen muß die hinausgegangen ſind

Sehr richtig
Jm weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen kommt Ab

geordneter Streſemann auf die
Frage des preußiſchen Wahlrechts

u ſprechen Die Erörterung dieſer Se a im Reichsa nicht nur erlaubt ſie beeint nicht nur nicht
die Rechte des Bundesſtgates Preußen ſie unterſtreicht im
Gegenteil die führende St Preußens im Reiche
Reichs und preußiſche Politik ſind nicht voneinander zu
trennen Der Redner erignert an das vas er am 27 März
vorigen Jahres dem damaligen Reichskanzler v Bethmann
Hollweg zugerufen hade Er möge ſich die Jnitiatioe in dieſer
Frage nicht aus der Hand nehmen laſſen Das jetzige
preußiſche Wahlcecht widerſtreite derart dem immanenten
Cefühl der Gerechtigkeit daß es fallen muß Die Konſer
rativen werden ihren berechtigten Einſluß auf die Politik
am beſten didurch retten daß ſie unberechtigte Einflüſſe
nicht zu lang aufrecht erhalten Lebhafter Beifall Jch
erinnerz an das Wort des jetzigen Vizepräſidenten im
preußiſchen Staatsminiſterium des damaligen Abgeordne
zen Dr Friedberg Je länger man notwendige Refoymen
ſchicöt um ſo radikaler werden ſie Wir betrachten die
Gleichheit des Wahlrechts im führenden Bundesſtagt als
rine Staatsnotwendigkeit Lebhaftes Hört hört und Bei
ſall Wenx wir die Reform des Wahlrechts jetzt nicht
durchſetzen können dann befürchten wir eine um ſo tiefer
greifende uns Nationgleiberalen nicht erwünſchhe Demo
tkratiſterzing Die preußiſche Wahleechtsfrage würde den
Brennpunkt dec kommenden Kämpfe auch im Deutſchen
Reichstag und in den nächſten Refchstagswahlkämpfen wer

ven Sehr richtig
Eine Verweigerung des gleichen Wahlrechts für Preußen

wird ohne ſchwere Kriſen nicht möglich ſein
Ich halte daher feſt an der Hoffnung daß eine wenn auch
kleine Mehrheit im preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Re
fierungsvorlage die in ſich die Möglichkeit mancher Siche

uungen ſchließt aunehwen wird Die nationalliberale
Reichstagsfraktion ſteht jedenfalls beinahe ein
im mig auf dem Standpunkte daß im Reichstagsintereſſe
ſie Durchführung des gleichen Wahlrechts in
Preußen dringenderwünſcht iſt und ſie iſt über
zeugt ſich damit in Uebereinſtimmung mit der weit über
wiegenden Mehrheit ihrer Wähler im Reiche wie in Preußen
zu befinden Lebkafter Beifall bei der Mehrheit

Dr Strefemann ging dann auf die Erklärungen des Vize
anzlers v Payer ein er äußerte ſich ausführlich zum Streik

Die von der rechten Seite gemachte Bemerkung daß ein großer
Teil des deutſchen Volkes durch dieſen Streik politiſche Un
eife gezeigt habe ſei nicht zutreffend Jm Grunde genommen
zätte an der Streikbewegung nur ein ganz geringfügiger
ZBruchteil der Arbeiterſchaft ſich beteiligt und man könne un
nöglich die Vorgünge in der Reichshauptſtadt ohne weiteres
erallgemeinern Jm Anſchluß daran beſprach er die Wir
ung des Streiks auf die Breſt Litowſker Friedensverhand
ungen und hielt auch ſeinerſeits die Tatſache für erwieſen
daß ausländiſche Elemente durch Flugſchriften und anderes
den Streik geſchärt hätten Der Staatsſekretär habe gegen
iber dem Streik bei dem es ſich um einen Streik der beſt
ezahlten und vergleitchsweiſe beſternährten Volksgenoſſen
handelt habe gar nicht anders vorgehen können als er
orgegangen iſt Zum Schluß tritt Streſemann den geſtrigen
erſöhnenden Worten des Reichskanzlers bei Die Vater
andspartei habe auch bewährte Fortſchrittsmänner zu An
zängern und Führern während andererſeits die Worte des
Serrn v Oldenburg auch von Nationalliberalen verdammt
würden Rur ſollte man den oldenburgiſchen Gaul in der
Ftatsdebatte nicht zu Tode reiten Beifaſl

Staatsſekretär des Kolonialamts Dr Solf geht auf die
vom Vorredner erwähnte Rede des Generals Smuts ein und
die von ihm proklamierten Kriegsziele Die deutſche Regie
rung und das deutſche Volk ſtehen man darf wohl ſagen
einmütig auf dem Standpunkte daß wir unſere Kolonien
wieder haben wollen Lebhafter ifall

Die Kolonialyolititk iſt für uns tatſächlich eine Sebens
wicht eine Laxusfrage

Bei unſeren Feinden fehlt es leider an dieſer erwünſchten

re r emni t worden ndten ſeine Kolonien wie

ts Hat te
Smuts De ch m i
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es britiſchen Jmperioltsmüs

Fp n

abgeſchoben Die Botſchafter der

u J D Fr Die Errichtung eines ſelbſtändigenPolen Wie G tet Soler maß Angliederung des
preußiſchen Landes erſt recht erwecken Der Streik iſt von

wordene

nſere s s nabgelehnt S werden auch auf die letzte Rede des Ruige

J Eine deutſchukrainiſche Geſellſchaft
Serlin 27 Febr Nach einem den Dr veinem Vortrag

Rohrbach in Berlin über die Ukraimwe hielt und
auch Mitglieder der ukrainiſchen
wurde auf Grund einer r anc enen Reſs
lution beſchloffen ungeſäumt eine Organ zur Pfleg

der deut kraintj Beziehungen zu gründen Die Voreiten e n ins Peben S
krainiſch Uſchaft ſind im Gange Nähereer nie et e auf weiteres der Ausſchuß fit

deutſche Oſtpolttik Berlin Kurfürſtenſtraße 101

kanzler eingehen Es bleibt i iter übrals e z dar das Sawert n r u
dieſe wird n Deutſchlands ausſallen da
n w Haaſe T 5 Nach dem Ultimatum kann Deutſch

land von erſtändigungsfrieden niS von einem ine 7 nicht mehr ſprechen

Wir proteſtieren rf gegen dieſekommen werden die e en de mit R

e e kland zu ſpüren bekommen behaupte
i indkichem Gelde 822 worden das vollAn dem Blutvpergi iſt allein die Regie

rung ſchuld Vizepräſident Dove rügt dieſe Behauptung
Die Mißſtimmung der Arbeiter war nicht zuletzt durch die
Behandlung der Wahlrechtsvorlage verurſacht wordenAbg Ehberger Die ensentſchließung des Reichs

war eine hervorra Tat Der Reichskanzler habe
dieſen Gedanken zur Grundlage ſeiner Politik gemacht Den
ruſſiſchen Frieden begrüßen wir warm Er iſt ein Sieg im
Rahmen unſerer Friedensentſchließung Die Einladung an
die belgiſche Regierung iſt von Herrn v Heydebrand voll
kommen falſch ausgelegt worden Der Reichskanzler bezieht
ſich auf die Papſtnote die unter gewiſſen Umſtänden die
Räumung Belgiens verlangt

Die belgiſche hat ſich faſt ohne Vorbehalt
auf den Boden der Papſtnote geſtellt

Die Bedenken im engliſchen Unterhauſe beweiſen wie
ſtark die Friedensſehnſucht in England iſt Auch
in Paris ſieht man der Entwickelung der Dinge mit Sorge
entgegen Die Friedensentſchließung bietet die Grundla
zur Schaffung eines großen zuſammenhängenden Kolonial
reichs Dem Staatsſekretär Solf iſt Dank zu zollen für ſeine
eifrige Arbeit in dieſer Hinſicht

Herrn v Payer danke ich dafür daß er den Reichs
kanzler gegen die Angriffe auf eine gerechte Sache in Schutz
nimmt das war durch die Einmiſchung des Herrn v Oldeny
burg geboten

Die Hetze gegen die Reichstagsmehrheit iſt mit den
unlauterſten Mitteln geführt worden

die zur ſchlimmſten Korruption geführt hat und ſchlimmer
iſt als die Zeitungshetze Jn Amerika hat ſich der letzte
Sturm gegen mich erhoben als ich beantragte daß den Leuten
die noch exportieren dürfen der Unterſchied zwiſchen Ausland
und Jnland klar gemacht würde denn es handelt ſich hier
um nicht weniger als 684 Millionen Mark Hört hört
Ueber meine Perſon kurſieren Tauſende von Märchen und
Verleumdungen meine Darſtellungen werden nicht beachtet
Es ekelt einem an ſich mit ſolchem Geſindel
herumzuſchlagen Mein Schild iſt rein Bekämpfen
Sie meine Jdeen und auch meine Perſon aber in den Grenzen
des Anſtandes Lebhafter Beifall Auch wir wollen einen
guten Frieden für das Vaterland Er kann aber nur ge
lingen wenn das Volk mitarbeitet Es würde ein Sieg der
Entente ſein wenn die Sozialdemokratie von der Mitarbeit
ausgeſchloſſen würde

Die preußiſche Wa tage iſt eine eninent

Hoffentlich kommt es bald zu einer befriedigenden Löſung
Hart iſt die Not der Zeit Das Volk wird durchkommen
wenn es volles Vertrauen zur politiſchen wie zur militäriſchen
Leitung hat Lebhafter Beifall und Händeklatſchen im
Zentrum und bei den Fortſchrittlern

Darauf wird die Weiterberatung auf morgen Donners
tag 11 Uhr vertagt

Preußiſches Abgeorönetenhaus
BVerlin 27 Februar Der Antrag über die Form der

Auflaſſung wird in dritter Beracung ohne Erörterung an
genommen Dec Geſetzentwurf zur Abänderung des Ge
ſetzes über die Handelskammern und ein Antrag Hammer

Kon der den Kleinhandelsintereſſen ſeine wirkſamere
Vertretung in den Handelskammern ſichern will werden der
verſtärkten Kommiſſion für Handel und Gewerbe überwieſen

Der Geſetzentwurf betreffend Verleihung der Rechts
fähigkeit an Niederlaſſungen geiſtliche Orden und ordens
ähnlich Kongregationen der katholiſchen Kirche geht ohne
Erörterung an einen Ausſchuß von 14 Mitgliedern

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfes be
treffend den Bau einer Dampfkraftwerkes bei Han
nover Der Geſehentwurf wird in zweiter und dritter
Leſung mit verſchiedenen Ankrägen der Kommiſſion h
nommen die eine einheitliche Verteilung der Elektrizi
für das ganze Land unter möglichſter Schonung der beſtehenren privaten Elcektrizitäts Unternehmungen hege

Morgen 11 Uhr Juſtiz Etat Etat des Mini
ſtrriums des Juneren und Bergetat

Letzte Depeſchen
Finnlanös Unabhängigkeit önrch Spanien

anerkannt
W B Madrid 27 Februar Die Unabhängigkeit Finxlands iſt von der ſpantſchen Regierung anerkannt a t

Die Ratten verlaſſen das ſinkende Schiff
Bern 26 Februar Corriere dellg Sera meldet ausRetersdurg Jtaltener verließen Petersburg

zuſammen mit engliſche g ugd franzöſiſchen Unter
tanen Die Kolonien der Alliierten werden möglichſt ſchnell

en die élle
9 72 me Veralungen u nd entſchloſſen
in Pe e u r e verbleiben ſtändlich zur

u

Wie England ſeinen Kußenhandel erweitern will

WVIB 27 Februar Bei der Bedes ts des Departements für den überſeeiſcherandel ſagte Sir r Steel Maitland über die Reorgani
des Dienſtes der engliſchen Handelsattachss und Kon

uln im Auslande daß jetzt 16 Handelskommiſſare ſtatt vier
wie r für das britiſche Reich tätig ſeien Bei Kriegs
beginn man in zu endem Maße bemerkt daß vor
dem Kriege ein beſtimmtes Syſtem von den Deutſchen an
wandt wurde um ihren Handel im Auslande zu erweitern
Es ſei unter den heutigen Umſtänden nötig daß England
über die weſentliche Frage die den Verkauf von Gütern ke
treffe einen modernen Nachrichtendienſt einrichte Fertier
ſei das Studium der ausländiſchen Methoden des Bank
Finanz und Verkehrsweſens ſowie der damit zuſammen
hängenden Fragen erforderlich

Die Waffenbrüderliche Vereinigung in der Türkei
WTE Konſtantinopel 26 Februar Der Vizepräſident

der Kammer Huſſein Dſchahid Bey der die Bildung Wer
türkiſchen Sektion der Waffenbrüderlichen Vereinigung Wer
nommen hat und unlängſt von dem wirtſchaftlichen Kongretz
der ärztlichen Sektion dieſer Vereigigung zurückgekehrt iſterklärt im Osmaniſchen Lloyd daß wecken der Trztlichen

Sektion auch eine Abteilung er Rechtswiſſenſchaft Litera
iur Geſchichte Handel Jnduſtriz und Landwirtſchaft ge
bildet werden ſoll

200 Perſonen umgekommen
WTR Hongkong 26 Februar Während einer örtlichen

Veranſtaltung des Jockeiklubs ſtürzte das Baugerüſt ein auf
dem ſich 1000 Zuſchauer befanden 100 Frauen und Kinder
wurden tot vom Platze getragen Es brach Feuer aus der
auch noch t00 Perſonen zum Opfer fielen

Abſotzbeſchränkung für Gemüſe
WTE Berlin 27 Februar Der Staatsſekretär de

Kriegsernährungsamts hat genehmigt daß alle Her ſt
gemüſe über welche Lieferungsanträge nicht zuſtande ge
kemlag ſind der Abſatzbeſhränkung unterworfen werden
Es darf mithin jeder Erzeuger für ſich zwar Hehalten
was er im eigenen Haushalt verbraucht und in ſeinem Be
triebe verarbeiten will geht er aber dazu über ſeine Waren
im Handel abzuſetzen ſo beſtimmt die Reichsſtelle für Gemüſe
und Obſt oder die ihr untergeordageten zuſtändigen Stellen

e e eJn keinem Falle wird au n ein rſcheinlieaber ein niedrigerer als der Lieſerungsvertragspreis be

zahlt werden e a eLetzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr

Berlin 27 Februar Die Vörſe eröffnete bei großer Zu
rückhaltung zu ungefähr den geſtrigen Kurſen Jm Verlau
wurde die Haltung zuſehends feſter und die h

eſentlich lebhafter beſonders auf dem Markte dern Tun weſentliche Erhöhung bei andeuernd großer Kauf
luſt erfuhren Bochumer niedriger dagegen ſtellten ſich Rheinmeu er chemiſchen Werten konnten ien Geſellſchaft für
Anilinfabrikation eine anfängliche Abſchwächung zum größtenTeil wieder einholen während die übrigen ere her zum
Rachgeben neigten Ruſſiſche Werte waren wi feſt beſonders
Anleihen Ruſſiſche Prioritäten waren geſucht

Deviſenkurſe
Berlin Februar

amtlichen Roti für t el aphtfſche Aus ahlungenherloe Börſe in Vergleichung r vorhergehenden n

e

am 26 enge

Z a a niſche ea e u dee Glas e 9 ſiamngftſ6e

und der h een zuſammen l Petersbue e v
e e egehe e e e e

Tellr den volitſß er Helgag e da

t 8 de z EngenDr rea rl Baer ſtDruck und Verlag ven t See

lade
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